
Beilage Nr. III. 

REDE 
des 

Präsidenten des Verwaltungsratbes, Friedrich Schey von Koronila. bei 
(jelegenheit der Einweihung; des neuen Gebäudes der Wiener Handels- 

Akademie 
am 12. October 1862. 

Hochgeehrteste, hochansehnliche Versammlung! 

Die Wiener Handels-Akademie ergreift heute Besitz von ihrem 
eigenen Hause. Noch nicht fünf Jahre sind seit dem Tage verflossen, 
da am 14. Jänner 1858 dieses Institut seine öffentliche Wirksamkeit be¬ 
gann und heute steht es bereits fest begründet. 

Eine kurze Zeit hat hingereicht, um die Nothwendigkeit dieser 
Anstalt darzuthun, und um ihre Nützlichkeit zu beurkunden. Hunderte 
von jungen Männern verdanken derselben bereits ihre Ausbildung und 
die Zahl Derjenigen ist im wachsen begriffen, welche, Wissen und Be¬ 
lehrung suchend, den Eintritt in die Hallen begehren, welche wir.heute 
einweihen. Während noch vor einigen Jahren die Söhne unserer Mit¬ 
bürger in fremden Ländern ihre commercielle Bildung anstrebten, er¬ 
füllt es uns mit keiner geringen Befriedigung, alle Nationalitäten des 
weiten Kaiserreiches in zahlreichen Gruppen in den Kreisen unserer 
Studirenden vertreten zu sehen. 

Für die Schöpfer und die Freunde der Wiener Handels-Akademie 
wird der Tag als ein heller gelten, an welchem dieses Institut die eigene 
Stätte gefunden. Alles Provisorische ist hiermit der jungen Schöpfung 
benommen. Sie darf fortan als etwas Fertiges und Dauerndes ange¬ 
sehen werden. Wie bei dem festen Baue, welcher uns jetzt beherbergt, 
die Zeit fernab liegt, wann er wanken wird, so dürfen wir hoffen, dass 
das Institut selbst, welches er aufnimmt, Jahrhunderte lang blühen und 
einer langen Reihe von Generationen nützlich und dienstbar bleiben 
werde. 

In Ihnen, verehrte Herren! begrüssen wir einen Theil der Män¬ 
ner, welchen dieses Institut die materielle Stütze verdankt, ohne welche 


